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(Gesetz zur Ausweitung des ASCOBANS-Abkommensgebiets) 


A. Problem und Ziel 

Das Abkommen zur Erhaltung der Kleinwale in der Nord- und Ostsee 
vom 31. März 1992 (ASCOBANS)- BGBl. 1993 II S. 1 1 13 - verpflich- 
tet die Vertragsparteien zu einer engen Zusammenarbeit, um eine 
günstige Erhaltungssituation für Kleinwale herbeizuführen und auf- 
rechtzuerhalten. In Deutschland ist das Abkommen am 29. März 1994 
in Kraft getreten (BGBl. 1994 II S. 662). 

Die auf der vierten Tagung der Vertragsparteien in Esbjerg (Dänemark) 
am 22. August 2003 beschlossene Änderung des Abkommens bein- 
haltet eine Ausweitung des ASCOBANS-Abkommensgebiets, eine 
Ergänzung der Inkrafttretensregelungen und eine Änderung des Titels 
des Äbkommens. 

Durch die Äusweitung werden dem räumlichen Geltungsbereich des 
ursprünglichen ÄSCOBÄNS-Äbkommens in Nord- und Ostsee vor 
allem erhebliche Seegebiete westlich von Großbritannien, um Irland 
herum, sowie westlich von Frankreich, Portugal und Spanien hinzuge- 
fügt. Die Erweiterung betrifft Bereiche, die alle außerhalb der deut- 
schen Hoheits- bzw. Küstengewässer liegen. 

Die Änderung des Titels des Äbkommens von „Äbkommen zur Erhal- 
tung der Kleinwale in der Nord- und Ostsee“ in „Äbkommen zur Erhal- 
tung der Kleinwale der Nord- und Ostsee, des Nordostatlantiks und 
der Irischen See“ zeichnet die Gebietserweiterung nach. 

Die Ergänzung der Inkrafttretensregelung regelt das Verhältnis der 
Vertragsstaaten nach einer Änderung des Äbkommens. 
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B. Lösung 

Durch das geplante Vertragsgesetz sollen die verfassungsrechtlichen 
Voraussetzungen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes für 
die Ratifikation der auf der vierten Tagung der Vertragsparteien in 
Esbjerg (Dänemark) beschlossenen Gebietsausweitung des Abkom- 
mens herbeigeführt werden. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 

Dem Bund entstehen durch die Ratifikation der Gebietsausweitung 
des Abkommens keine zusätzlichen Kosten. Durch die Änderungen 
werden sich weder die deutschen Beiträge zum Haushalt des Abkom- 
mens verändern noch wird die Durchführung beim Bund zu finanziel- 
lem Mehraufwand führen. 

2. Vollzugsaufwand 

Die Umsetzung der Änderungen wird bei Bund und Ländern nicht zu 
erhöhtem Vollzugsaufwand führen. 

E. Sonstige Kosten 

Durch die Gebietsausweitung des Abkommens zur Erhaltung der 
Kleinwale in der Nord- und Ostsee sind höhere Kosten und damit Aus- 
wirkungen auf das Preisniveau und insbesondere die Verbraucherprei- 
se nicht zu erwarten. 
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Bundksrepublik Deutschland 


Berlin, den 6 November 2005 


DER Bundeskanzler 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Abkommens vom 3 1 . März 1992 
zur Erhaltung der Kleinwale in der Nord- und Ostsee (Gesetz zur Ausweitung 
des ASCOBANS-Abkommensgebiets) 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit. 

Der Bundesrat hat in seiner 813. Sitzung am 8. Juli 2005 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Entwurf 

Gesetz 

zur Änderung des Abkommens vom 31. März 1992 
zur Erhaltung der Kleinwale in der Nord- und Ostsee 
(Gesetz zur Ausweitung des ASCOBANS-Abkommensgebiets) 

Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Den von der vierten Tagung der Vertragsparteien in Esbjerg (Dänemark) 
am 22. August 2003 durch Entschließung Nr. 4 (Ausweitung des ASCOBANS- 
Abkommensgebiets) angenommenen Änderungen des Abkommens vom 
31. März 1992 zur Erhaltung der Kleinwale in der Nord- und Ostsee (BGBl. 
1993 II S. 1113) wird zugestimmt. Die Entschließung Nr. 4 wird nachstehend mit 
einer amtlichen deutschen Übersetzung veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Änderung des Abkommens nach seiner Num- 
mer 6.5.3 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesge- 
setzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

I. Allgemeiner Teil 

Das von Deutschland ratifizierte Abkommen vom 31. März 1992 zur Erhaltung 
der Kleinwale in der Nord- und Ostsee (ASCOBANS) - BGBl. 1993 II S. 1 1 13 - 
verpflichtet die Vertragsparteien insbesondere zu einer engen Zusammenarbeit, 
um eine günstige Erhaltungssituation für Kleinwale herbeizuführen und aufrecht- 
zuerhalten. Das Abkommen trat am 29. März 1994 in Kraft (BGBl. 1994 II 
S. 662). Bislang sind folgende sieben Anrainerländer neben Deutsehland Ver- 
tragsstaaten von ASCOBANS: Belgien, Dänemark, Finnland, die Niederlande, 
Polen, Schweden und das Vereinigte Königreich. 

Auf der vierten Tagung der Vertragsparteien in Esbjerg (Dänemark) wurden am 
22. August 2003 die Ausweitung des ASCOBANS-Abkommensgebiets, eine 
Ergänzung der Inkrafttretensregelungen und eine Änderung des Titels des 
Abkommens beschlossen. 

Durch die Ausweitung werden dem ursprünglichen ASCOBANS-Abkommens- 
gebiet in Nord- und Ostsee vor allem erhebliche Seegebiete westlich von Groß- 
britannien, um Irland herum, sowie westlieh von Frankreich, Portugal und Spa- 
nien hinzugefügt. Die Erweiterung betrifft Bereiche, die alle außerhalb der deut- 
schen Hoheits- bzw. Küstengewässer liegen. 

Die Verbreitungsgebiete mehrerer Kleinwal-Arten, die von ASCOBANS ab- 
gedeckt werden, erstrecken sich bekanntermaßen oder vermutlich auf Seege- 
biete westlich und südwestlich des bislang bestehenden Abkommensgebiets. 
Mit der Gebietsausweitung werden die Verbreitungsgebiete umfassender ab- 
gedeckt. Ferner wird die weite Lücke zwischen dem Geltungsbereich von 
ASCOBANS und dem Gebiet des Abkommens zur Erhaltung der Wale des 
Sehwarzen Meeres, des Mittelmeeres und angrenzenden Atlantik-Gebiets 
(„Agreement on the Conservation of Cetaeeans of the Blaek Sea, Mediterranean 
Sea and Contiguous Atlantic Area“, ACCOBAMS) geschlossen. Durch die Aus- 
weitung des ASCOBANS-Gebiets wird eine direkte geographische Verbindung 
zum ACCOBAMS-Gebiet geschaffen, die dem Kleinwal-Schutz in den europäi- 
schen Gewässern dienlich ist. 

Die Änderung des Titels des Abkommens von „Abkommen zur Erhaltung der 
Kleinwale in der Nord- und Ostsee“ in „Abkommen zur Erhaltung der Kleinwale 
der Nord- und Ostsee, des Nordostatlantiks und der Irischen See“ zeichnet die 
Gebietserweiterung nach. 

Die Ergänzung der Inkrafttretensregelung regelt das Verhältnis der Vertragsstaa- 
ten nach einer Änderung des Abkommens. 

Durch die Ratifikation der Gebietsausweitung des Abkommens kann die aktive 
Rolle, die Deutschland bislang im Rahmen des Abkommens einnimmt, weiter- 
geführt werden. Deutschland trägt dadurch und durch die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit dazu bei, dass Kleinwale auch in Zukunft Teil des Naturerbes 
der nordeuropäischen Meere bleiben. 

II. Besonderer Teil 
Zu Artikel 1 

Auf die Änderung des Abkommens findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundge- 
setzes Anwendung, da die Änderung sich auf Gegenstände der Bundesgesetz- 
gebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Naeh Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die am 22. August 2003 beschlossene 
Änderung des Abkommens gemäß Nummer 6.5.3 des Abkommens für die Bun- 
desrepublik Deutsehland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Schlussbemerkung 

Für den Bund werden sich aus der Ratifikation der Änderung des Abkommens 
keine unmittelbaren zusätzlichen Kosten ergeben, weil bislang bereits eine 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit stattfindet. Durch die Ausweitung des 
ASCOBANS-Abkommensgebiets in den Atlantik werden sich weder die deut- 
schen Beiträge zum Haushait des Abkommens verändern noch die Durchfüh- 
rung der Änderungen beim Bund und bei den Ländern zu finanziellem und/oder 
Vollzugs-Mehraufwand führen. 

Die Zustimmung zu den Änderungen des Abkommens bringt keine weiteren 
Belastungen für die Wirtschaft und für das Preisniveau mit sich. 


Drucksache 16/38 


- 8 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


4. Tagung der ASCOBANS- Vertragsparteien 
Esbjerg, Dänemark, 19. - 22. August 2003 

Entschließung Nr. 4 

Ausweitung des ASCOBANS-Abkommensgebiets 

4^^ Meeting of the Parties to ASCOBANS 
Esbjerg, Denmark, 19-22 August 2003 

Resolution No. 4 

Extension of the ASCOBANS Agreement Area 


Quatrieme Reunion des Parties ä ASCOBANS 
Esbjerg, Dänemark, 19-22 aoüt 2003 

Resolution n° 4 

Extension de la zone couverte par ASCOBANS 


Noting that the ränge of a number of 
populations of species covered by 
ASCOBANS is known or assumed to com- 
prise waters to the west and south-west of 
the current Agreement Area; 

Noting that the Agreement Areas of 
ASCOBANS and the Agreement on the 
Conservation of Cetaceans of the Black 
Sea, Mediterranean Sea and Contiguous 
Atlantic Area (ACCOBAMS) are currently 
not contiguous; 

Recalling that the Advisory Committee 
to ASCOBANS has repeatedly recom- 
mended the extension of the Agreement 
Area to the west and south-west of the 
current Agreement Area; 

Recognizing that the Conservation of 
small cetaceans in the current ASCOBANS 
Agreement Area and in European waters 
as a whole would benefit from the exten- 
sion of the ASCOBANS Agreement Area to 
parts of the North Eastern Atlantic and 
from the establishment of a direct geogra- 
phical link between the Agreement Areas 
of ASCOBANS and ACCOBAMS; 

Guided by a common will to further 
strengthen the Agreement; 

The Meeting of the Parties to ASCO- 
BANS 

Agrees to; 

1 . Replace Article 1 .2 (b) with 

“Area of the Agreement means the 
marine environment of the Baltic and 
North Seas and contiguous area of the 
North East Atlantic, as delimited by the 


Constatant que l’aire de repartition d’un 
certain nombre de populations des 
especes couvertes par ASCOBANS est 
reconnue ou supposee englober des eaux 
situees ä l’ouest et au sud-ouest de la 
Zone actuellement couverte par l’Accord; 

Notant que les zones couvertes par 
ASCOBANS et par l’Accord sur la Conser- 
vation des Cetaces de la Mer Noire, de la 
Mediterranee et de la zone Atlantique 
adjacente (ACCOBAMS) ne sont pas ä 
l’heure actuelle contigues; 

Rappelant que le Comite consultatif 
d’ASCOBANS a recommande ä plusieurs 
reprises d’etendre vers l’ouest et le sud- 
ouest la zone actuellement couverte par 
l’Accord; 

Reconnaissant que l’extension de la 
zone couverte par ASCOBANS ä certaines 
parties de l’Atlantique du Nord-Est ainsi 
que l’etablissement d’un lien geographique 
direct entre les zones couvertes par 
ASCOBANS et par ACCOBAMS seraient 
profitables ä la Conservation des petits 
cetaces dans la zone actuellement cou- 
verte par ASCOBANS et dans l’ensemble 
des eaux europeennes; 

Animee d’une volonte commune de 
continuer ä renforcer l’Accord; 

La Reunion des Parties ä ASCOBANS 

Convient de; 

1. Remplacer l’Article 1.2 (b) par ce qui 
suit; 

«La “zone couverte par l’Accord” 
designe le milieu mahn de la mer 
Baltique et de la mer du Nord, ainsi que 
la zone contigue de l’Atlantique du 


(Übersetzung) 

In Anbetracht der Tatsache, dass sich 
das Verbreitungsgebiet bei einer Anzahl 
von durch ASCOBANS abgedeckten Arten 
bekanntlich oder vermutlich auf Gewässer 
westlich und südwestlich des bestehen- 
den Abkommensgebiets erstreckt; 

in Anbetracht der Tatsache, dass die 
Abkommensgebiete von ASCOBANS und 
dem Regionalabkommen zur Erhaltung 
der Wale des Schwarzen Meeres, des Mit- 
telmeeres und des angrenzenden Atlantik- 
gebiets (ACCOBAMS) zurzeit nicht aneinan- 
der grenzen; 

unter Hinweis darauf, dass der Beraten- 
de Ausschuss von ASCOBANS wiederholt 
eine westliche und südwestliche Auswei- 
tung des gegenwärtigen Abkommensge- 
biets empfohlen hat; 

in Anerkennung der Tatsache, dass die 
Ausweitung des ASCOBANS-Abkom- 
mensgebiets auf Teile des Nordostatlan- 
tiks sowie die Schaffung einer direkten 
geographischen Verbindung der Abkom- 
mensgebiete von ASCOBANS und ACCO- 
BAMS dem Schutz der Kleinwale im der- 
zeitigen ASCOBANS-Abkommensgebiet 
und in den europäischen Gewässern ins- 
gesamt nützen würde; 

geleitet von einem gemeinsamen Willen 
zur weiteren Stärkung des Übereinkom- 
mens - 

kommt die Tagung der ASCOBANS- 
Vertragsparteien 

darin überein, 

1 . Artikel 1 .2 Buchstabe b durch folgen- 
den Wortlaut zu ersetzen; 

„bedeutet „Abkommensgebiet“ die 
Meeresumwelt der Nord- und Ostsee 
und des angrenzenden Gebiets des 
Nordostatlantiks, begrenzt durch die 
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Shores of the Gulfs of Bothnia and Fin- 
land; to the south-east by latitude 
36°N, where this line of latitude meets 
the line joining the lighthouses of Cape 
St. Vincent (Portugal) and Casablanca 
(Morocco); to the south-west by lati- 
tude 36°N and longitude 15“W; to the 
north-west by longitude 15°W and a 
line drawn through the following 
points: latitude 59°N/longitude 15°W, 
latitude 60°N/longitude 5°W, latitude 
61°N/longitude 4°W; latitude 62°N/ 
longitude 3°W; to the north by latitude 
62°N; and including the Kattegat and 
the Sound and Belt passages.” 


2. Add a new subparagraph 6.5.4 to Art- 
icle 6.5 reading as follows: 

“Any State that becomes a Party to the 
Agreement after the entry into force of 
an Amendment shall, failing an expres- 
sion of a different intention by that 
State: 

a) be considered as a Party to the 
Agreement as amended; and 

b) be considered as a Party to the 
unamended Agreement in relation 
to any Party not bound by the 
Amendment.” 

3. Change the name of the Agreement to: 

Agreement 
on the Conservation 
of Small Cetaceans of the Baltic, 
North East Atlantic, Irish and 
North Seas. 

4. Calls on the Executive Secretary to 
ASCOBANS, Parties to the Agreement 
and the Secretariat of the Convention 
of Migratory Species of Wild Animais 
to encourage non-Party Range States 
to accede to the Agreement; 


5. Requests that Parties ratify the amend- 
ment contained in this resolution as 
soon as possible. 


Nord-Est, delimites par les cötes des 
golfes de Botnie et de Finlande; au 
sud-est par la latitude 36°N lä oü cette 
ligne de latitude rencontre la ligne 
reliant les phares du Cap St. Vincent 
(Portugal) et de Casablanca (Maroc); 
au sud-ouest par la latitude 36°N et 
la longitude 15“0; au nord-ouest par la 
longitude 15°0 et une ligne reliant les 
points suivants: latitude 59°N/longitude 
15°0, latitude 60°N/longitude 5°0, 
latitude 61°N/longitude 4°0; 
latitude 62°N/longitude 3°0; au nord 
par la latitude 62°N; et incluant les 
detroits du Kattegat, du Sund et des 
Belt.» 


2. Ajouter le sous-paragraphe 6.5.4 ä 
l’Article 6.5 se lisant comme suit: 

«Tout Etat devenant Partie ä l’Accord 
apres l’entree en vigueur d’un amende- 
ment sera, faute d’avoir exprime une 
intention differente: 

a) considere comme etant Partie ä 
l’Accord amende; et 

b) considere comme etant une Partie 
ä l’Accord non amende par rapport 
ä toute Partie qui n’est pas liee par 
l’Accord.» 

3. Changer le nom de l’Accord pour: 

Accord 

sur la Conservation des petits cetaces 
de la mer Baltique, de l’Atlantique 
du Nord-Est et des mers d’lrlande et 
du Nord. 

4. Demande au Secretaire executif d’AS- 
COBANS, aux Parties ä l’Accord et au 
Secretariat de la Convention sur la 
Conservation des especes migratrices 
appartenant ä la faune sauvage d’inci- 
ter les Etats de l’aire de repartition non 
Parties ä adherer ä l’Accord; 


5. Prie les Parties de ratifier dans les meil- 
leurs delais l’amendement contenu 
dans la presente resolution. 


Küsten des Bottnischen und des Finni- 
schen Meerbusens; im Südosten durch 
die Breite 36°N, wo diese Breitengrad- 
linie auf die Linie trifft, die durch die 
Verbindung der Leuchttürme von Kap 
St. Vincent (Portugal) und Casablanca 
(Marokko) entsteht; im Südwesten 
durch die Breite 36°N und die 
Länge 15°W; im Nordwesten durch 
die Länge 15°W und die durch die 
folgenden Punkte gezogene Linie: 
Breite 59°N / Länge 1 5°VJ, Breite 60°N / 
Länge 5°W, Breite 61 °N / Länge 4°W, 
Breite 62°N / Länge 3°W, im Norden 
durch die Breite 62°N und einschließ- 
lich des Kattegats, des Sundes und 
der Belte;“; 

2. an Artikel 6.5 einen neuen Absatz 6.5.4 
mit folgendem Wortlaut anzufügen: 

„Jeder Staat, der nach Inkrafttreten 
einer Änderung Vertragspartei des Ab- 
kommens wird, gilt, falls dieser Staat 
keine anderslautende Absicht erklärt 
hat, 

a) als Vertragspartei des geänderten 
Abkommens und 

b) in Bezug auf eine nicht durch die 
Änderung gebundene Vertragspar- 
tei als Vertragspartei des ungeän- 
derten Abkommens.“; 

3. den Titel des Abkommens folgender- 
maßen zu ändern: 

Abkommen 

zur Erhaltung der Kleinwale der 
Nord- und Ostsee, des Nordost- 
atlantiks und der Irischen See; 


4. sie fordert den Exekutivsekretär von 
ASCOBANS, die Vertragsparteien des 
Abkommens und das Sekretariat des 
Übereinkommens zur Erhaltung der 
wandernden wild lebenden Tierarten 
dazu auf, Staaten, die am Abkom- 
mensgebiet liegen und Nichtvertrags- 
parteien sind, dazu zu ermutigen, dem 
Abkommen beizutreten; 

5. sie ersucht die Vertragsparteien, die in 
dieser Entschließung enthaltenen Ände- 
rungen so bald wie möglich zu ratifizie- 
ren. 
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Denkschrift 
I. Allgemeines 

Das von Deutschland ratifizierte Abkommen vom 
31. März 1992 zur Erhaitung der Kleinwaie in der Mord- 
end Ostsee (ASCOBANS) - BGBi. 1993 II S. 1113 - ver- 
pflichtet die Vertragsparteien insbesondere zu einer 
engen Zusammenarbeit, um eine günstige Erhaltungssi- 
tuation für Kleinwale herbeizuführen und aufrechtzuer- 
halten. Das Abkommen deckt alle Arten von Zahnwalen 
im Abkommensgebiet mit Ausnahme des Pottwals ab. 
Insbesondere wendet jede Vertragspartei innerhalb ihrer 
Zuständigkeitsgrenzen und in Übereinstimmung mit ihren 
internationalen Verpflichtungen bestimmte Erhaltungs-, 
Forschungs-, Hege- und Nutzungsmaßnahmen an. Für 
die Tätigkeiten im Rahmen des Abkommens bestimmt 
jede Vertragspartei eine Koordinierungsbehörde. In 
Deutschland ist das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit die Koordinierungs- 
behörde. 

Das Abkommen trat am 29. März 1994 in Kraft 
(BGBl. 1994 II S. 662). Bislang sind folgende sieben 
Anrainerländer neben Deutschland Vertragsstaaten von 
ASCOBANS: Belgien, Dänemark, Finnland, die Nieder- 
lande, Polen, Schweden und das Vereinigte Königreich. 
Auf der vierten Tagung der Vertragsparteien in Esbjerg 
(Dänemark) wurden am 22. August 2003 die Ausweitung 
des ASCOBANS-Abkommensgebiets, eine Ergänzung 
der Inkrafttretensregelungen und eine Änderung des 
Titels des Abkommens beschlossen. 

Durch die Ausweitung werden dem ursprünglichen 
ASCOBANS-Abkommensgebiet in Nord- und Ostsee vor 
allem erhebliche Seegebiete westlich von Großbritan- 
nien, um Irland herum, sowie westlich von Frankreich, 
Portugal und Spanien hinzugefügt. Die Erweiterung be- 
trifft Bereiche, die alle außerhalb der deutschen Hoheits- 
bzw. Küstengewässer liegen. 

Die Verbreitungsgebiete mehrerer Kleinwal-Arten, die 
von ASCOBANS abgedeokt werden, erstrecken sich 
bekanntermaßen oder vermutlich auf Seegebiete west- 
lich und südwestlich des bislang bestehenden Abkom- 
mensgebietes. Mit der Gebietsausweitung werden die 
Verbreitungsgebiete umfassender abgedeckt. Ferner 
wird die weite Lücke zwischen dem Geltungsbereich von 
ASCOBANS und dem Gebiet des Abkommens zur Erhal- 
tung der Wale des Schwarzen Meeres, des Mittelmeeres 
und angrenzenden Atlantik-Gebiets („Agreement on the 
Conservation of Cetaceans of the Blaek Sea, Mediterra- 
nean Sea and Contiguous Atlantic Area“, ACCOBAMS) 
geschlossen. Durch die Ausweitung des ASCOBANS- 
Gebietes wird eine direkte geographische Verbindung 
zum ACCOBAMS-Gebiet geschaffen, die dem Kleinwal- 
Schutz in den europäischen Gewässern dienlich ist. 

Die Änderung des Titels des Abkommens von „Abkom- 
men zur Erhaltung der Kleinwale in der Nord- und Ost- 
see“ in „Abkommen zur Erhaltung der Kleinwale der 
Nord- und Ostsee, des Nordostatlantiks und der Irischen 
See“ zeichnet die Gebietserweiterung nach. 

Die Ergänzung der Inkrafttretensregelung regelt das Ver- 
hältnis der Vertragsstaaten nach einer Änderung des 
Abkommens. 


Durch die Ratifikation der Gebietsausweitung des Ab- 
kommens kann die aktive Rolle, die Deutschland bislang 
im Rahmen des Abkommens einnimmt, weitergeführt 
werden. Deutsehland trägt dadurch und durch die grenz- 
überschreitende Zusammenarbeit dazu bei, dass Klein- 
wale auch in Zukunft Teil des Naturerbes der nordeuro- 
päischen Meere bleiben. 

II. Zu den einzelnen Vorschriften 

Zur Präambel 

Die Präambel der auf der vierten Tagung der Vertragspar- 
teien in Esbjerg (Dänemark) beschlossene Änderung 
des ASCOBANS-Abkommens bekräftigt unter Bezug- 
nahme auf die Beschlüsse des Beratenden Ausschusses 
von ASCOBANS, duroh Vertragsänderungen die Anwen- 
dung des Abkommens weiter zu stärken. Die Vertrags- 
parteien betonen ihre Wertschätzung der in dieser Hin- 
sicht geleisteten Arbeit des Beratenden Ausschusses 
von ASCOBANS. Die Vertragsparteien anerkennen die 
Vorteile, die eine enge Zusammenarbeit zur Erhaltung der 
Kleinwale in der Nord- und Ostsee, des Nordostatlantiks 
und der Irischen See bietet. Die Vertragsparteien verwei- 
sen auf die Tatsachen, dass sich das Verbreitungsgebiet 
bei einer Anzahl von durch ASCOBANS abgedeckten 
Arten bekanntlich oder vermutlich auf Gewässer westlich 
und südwestlich des bestehenden Abkommensgebietes 
erstreckt und die Abkommensgebiete von ASCOBANS 
und dem Regionalabkommen zur Erhaltung der Wale des 
Schwarzen Meeres, des Mittelmeeres und angrenzenden 
Atlantikgebiets (ACCOBAMS) zur Zeit nicht aneinander- 
grenzen. Durch die Ausweitung des ASCOBANS-Ab- 
kommensgebiets auf Teile des Nordostatlantiks sowie 
die Schaffung einer direkten geographischen Verbindung 
der Abkommensgebiete von ASCOBANS und ACCO- 
BAMS anerkennen die Vertragsstaaten den Nutzen für 
den Schutz der Kleinwale im derzeitigen ASCOBANS- 
Abkommensgebiet und in den europäischen Gewässern 
insgesamt. 

Zur Änderung von Artikel 1.2 (b) 

Die Definition des Abkommensgebiets wird neu gefasst. 
Durch die Neufassung werden die bekanntermaßen oder 
vermutlichen Verbreitungsgebiete auf Seegebiete west- 
lich und südwestlich des bestehenden Abkommensge- 
bietes erfasst. Die geographische Lücke zwischen den 
Geltungsbereichen von ASCOBANS und ACCOBAMS 
wird geschlossen. Durch die Ausweitung werden dem 
ursprünglichen ASCOBANS-Abkommensgebiet in Mord- 
end Ostsee insbesondere erhebliche Seegebiete west- 
lich von Großbritannien, um Irland herum, sowie westlich 
von Frankreich, Portugal und Spanien hinzugefügt. 

Zur Änderung von Artikel 6.5 

Dem Artikel 6.5 wird ein neuer Unterabschnitt 6.5.4 ange- 
fügt, der das Verhältnis der Vertragsstaaten nach einer 
Änderung des Abkommens regelt. Das Verhältnis zwi- 
schen einem Staat, der nach Inkrafttreten einer Änderung 
Vertragsstaat wird, ist relativ in dem Verhältnis zu dem 
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jeweiligen anderen Vertragsstaat zu sehen. Grundsätzlich 
wird der Staat, der nach Inkrafttreten einer Änderung Ver- 
tragsstaat wird, als Vertragsstaat des geänderten Ab- 
kommens angesehen, sofern er nicht ausdrücklich etwas 
anderes erklärt. In Bezug auf einen nicht an die Änderung 
gebundenen Vertragsstaat erhält der beitretende Staat 
den Status eines Vertragsstaates des ungeänderten 
Abkommens. Durch diese Regelung wird im Verhältnis 
zwischen zwei Vertragsstaaten eine eventuell auftretende 
„Statusänderung“ vermieden. 

Zur Änderung des Titels des Abkommens 

Der Titel wird entsprechend der Ausweitung des 
ASCOBANS-Abkommensgebiets angepasst. Der Gel- 
tungsbereich des Abkommens wird klar und deutlich 
benannt. 


Schlussbestimmungen 
(Nr. 4 und 5 der Entschließung) 

Der Exekutivsekretär von ASCOBANS, die Vertragsstaa- 
ten und das Sekretariat des Übereinkommens zur Erhal- 
tung der wandernden wild lebenden Tierarten (BGBl. 
1984 II S. 569) erhalten durch die ausdrückliche Auffor- 
derung den Auftrag, Nicht-Vertragsstaaten dazu zu 
ermutigen, dem Abkommen beizutreten. Nur durch eine 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit können die Be- 
drohungen von Kleinwalen angegangen werden, weil 
viele Kleinwale zu den wandernden Tierarten zählen. 

Aus dem Bestreben der Vertragsstaaten, mit vereinten 
Kräften Kleinwale auch in Zukunft als Teil des Naturerbes 
der nordeuropäischen Meere zu erhalten, werden die 
Vertragsstaaten ersucht, die in der Entschließung enthal- 
tenen Änderungen so bald wie möglich zu ratifizieren. 


Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 1 92, 50735 Köln, Telefon (02 21 ) 97 66 83 40, Telefax (02 21 ) 97 66 83 44 

ISSN 0722-8333 


